
Gemeindefest
Rote, Rettich
und frisches Brot
Bärenbach. Die Katholische Kir-
chengemeinde richtet am Sonn-
tag, 17. September, auf dem Dei-
ßenhof der Familie Blessing in
Bärenbach das Brotfest aus. Das
Fest geht von 11.30 bis 15 Uhr. Es
wird frisch gebackenes Brot vom
mobilen Holzbackofen geboten.
Es gibt laut Ankündigung auch
Rote, Rettich mit Butter und
Schmalz vom Obst und Garten-
bauverein und Zwiebelkuchen.
Besucher können sich über den
Weg von der Aussaat bis zum fer-
tigen Brot informieren.

Seit vorigen Freitag regelt
ein Kreisverkehr mit um-
laufendem Radweg die
Verkehrsströme im Zen-

trum von Eislingen Süd. Die Um-
gestaltung der Kreuzung von Ul-
mer-, Stuttgarter-, Scheer- und
Hauptstraße scheint zu funktio-
nieren – so der erste Eindruck an
diesemDienstagvormittag: Autos
kommen zügig durch den immer
noch großen Verkehrsknoten.
Fußgänger und Radfahrer nutzen
die neuen oberirdischen Wege.

Der Umbau der Hirschkreu-
zung war in Eislingen höchst um-
stritten. Erste Anläufe und Pläne
sind 2016 in einem Bürgerent-
scheid deutlich gescheitert. Jetzt
lässt sich ein – allenfalls – vorläu-
figer Eindruck von der Verkehrs-
regelung ohne Ampeln und Un-
terführung gewinnen. An diesem
Vormittag ist es eher ruhig. Die
Sonne lässt Passanten den Schat-
ten der Gebäude suchen. Die

Kreuzung ist bisher frei von
Pflanzen. „Es ist immer noch ein
großer Verkehrsknoten. Zumal
die Bepflanzung fehlt“, sagt eine
49-jährige Fußgängerin. Sie fin-
det, dass die Stadt zu früh das Er-
gebnis des Bürgerentscheids ge-
kippt hat. Meint aber, dass es Fuß-

gängern nun leichter fällt, auf die
andere Seite zu kommen. Daher
sei der Umbau „eher gelungen“,
sagt die Eislingerin.

Völlig anderer Ansicht ist Sven
Kotitschke. Der 54-jährige Rad-
fahrer hat gerade die Kreuzung
überquert. Er sei ständig mit dem
Rad unterwegs. „Die Unterfüh-
rung war früher eine einfache Sa-
che.“ Die jetzige Lösung nennt er
„beschissen“. „Ich muss mich
dreimal mit den Autofahrern
rumärgern“, begründet Kotisch-

ke seine Einschätzung. Stets müs-
se er darauf achten, ob die Autos
seine Vorfahrt respektieren. Be-
sonders kritisch sei die Situation
in der Hauptstraße vor der Bahn-
überführung. Weil die Brücke für
Radfahrer gesperrt ist, müssen
sie, wenn sie in Richtung Norden
fahren, nach links in Richtung
Unterführung abbiegen. Damüss-
ten sich die Radfahrer, so Ko-
titschke, nach vorne, nach hinten
und nach links umschauen, bevor
sie abbiegen. Es gibt aber auch die

Möglichkeit, auf dem umlaufen-
den Radweg zu bleiben und auf
der Westseite der Hauptstraße
zur Unterführung zu fahren.

Seltsamwirken auf den 54-Jäh-
rigen auch die beiden Stellplätze
auf der gepflasterten Mittelinsel
zwischen östlicher Fahrbahn und
Radweg in der Scheerstaße. Da
müssen Fahrer wie Beifahrer auf-
passen, wenn sie die Autotür öff-
nen, ob kein Verkehr kommt.

Inzwischen fahren drei Jugend-
liche mit E-Scootern auf der

Scheerstraße zur Kreuzung. Sie
überqueren nacheinander beim
„Hirsch“ auf dem Radweg die Ul-
mer Straße. Die Autos, die gera-
de im Kreisel sind, verhalten sich
vorschriftsmäßig, die Fahrer war-
ten, bis die Scooter vorbei sind.
Die Gegenrichtung nimmt eine
Radfahrerin. Sie ist vorsichtig
und schaut genau, bevor sie je-
weils eine Fahrbahn quert. Sie sei
jetzt schon zweimal über die neue
Anlage geradelt, sagt Anita Zbrja.
Sie radle langsam und sei vorsich-
tig. Die Unterführung hat die
55-Jährige als sicherer empfun-
den. Ein 14-jähriger Realschüler
ist auf der Westseite mit seinem
E-Scooter unterwegs. „Ich fühle
mich sicher“, sagt der Junge. Al-
lerdings habe ihm die Unterfüh-
rung besser gefallen.

Fußgänger sind die Hauptge-
winner des Umbaus. Sie müssen
nicht mehr in den Untergrund
und auch nicht an Ampeln war-
ten, während Autos vorbeirau-
schen. Dies machen Selina und
Arthur Ergart deutlich, die zwei
kleine Kinder in Kinderwagen
über den Zebrastreifen schieben.
Sie loben den Umbau: „Ich finde
es so besser“, sagt Selina Ergart.

Auch das erste Fazit der Stadt-
verwaltung fällt positiv aus: „Der
Verkehr am neuen Hirschkreisel
läuft reibungslos. Bis jetzt kam es
zu keinen Stauungen und Unfäl-
le sind uns keine bekannt“, teilt
der Leiter des Bürger- und Ord-
nungsamts, Marco Donabauer, auf
Nachfrage mit. Der kreisumlau-
fende Radfahrstreifen funktionie-
re ebenfalls. Bisher sei alles rück-
sichtsvoll und harmonisch.
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EntspanntesMiteinander beimHirsch
Verkehrswege Der neue Kreisverkehr mit umlaufendem Radweg lenkt jetzt den Verkehr in Eislingen Süd. Viele
Verkehrsteilnehmer schätzen den Umbau, andere bleiben bei der Kritik. Von Daniel Grupp

Der Verkehr
am neuen

Hirschkreisel läuft
reibungslos. Es kam
zu keinen Stauungen.
Marco Donaubauer
Leiter Ordnungsamt Eislingen

EISLINGEN

Elisabeth Banzhaf zum 80., Angelo Di Rosa zum 70.

Geburtstag.

LAUTERSTEIN-WEISSENSTEIN

Magdalena Walthelm zum 85. Geburtstag.

SALACH

Sieglinde Frey zum 80. Geburtstag.

Wir gratulieren

DONZDORF
Stadtbücherei heute von 15 bis 19 Uhr offen.

EISLINGEN
Stadtbücherei heute geschlossen.
Grüngutplatz heute von 16 bis 18 Uhr offen.
Wochenmarkt freitags von 6.30 bis 12.30 auf dem
Schlossplatz.
Jahrgang 1942/43 Eislingen Nord/Süd: Jahr-
gangsstammtisch im Café Elisabeth am Mittwoch,
27. September, um 15.30 Uhr. Anmeldung bei den
Vorständen bis 20. September.
Stadtverwaltung und Baurechtsamt des Ge-
meindeverwaltungsverbandes Eislingen-Ottenbach-
Salach heute geschlossen.

OTTENBACH
Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 14. Sep-
tember, um 18.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses,
Hauptstraße 4.

SALACH
Wertstoffhof heute von 15 bis 18 Uhr offen.

SÜSSEN
Grüngutplatz heute von 14 bis 18 Uhr offen.

Kurz notiert

Reichenbach. Unter „besten Rah-
menbedingungen“ haben die Fest-
gäste und die Schützen des SV
Reichenbach u. R. das Vereinsju-
biläum im Schützengarten gefei-
ert, teilt der Verein mit. Der Vor-
sitzende, Oberschützenmeister
Alexander Schöbel, sei beein-
druckt vom gelungenen Fest zum
125-jährigen Bestehen. Er rechnet
vor: „125 Jahre Schützenverein
Reichenbach – das sind 1095000
Stunden Kameradschaft, Freund-
schaft und unzählige schöne Mo-
mente im Schützenhaus“.

Der Donzdorfer Bürgermeister
Martin Stölzle wurde durch die
Ausstellung im Vereinsheim ge-
führt und war laut Mitteilung er-
staunt über die Leistungen der
Schützen in der Vergangenheit.
Was es bedeutet, sich im Sport
unter Stress auf ein Ziel zu kon-
zentrieren, konnte er im Promi-
nenten-Schießen, das live ins
Bierzelt übertragen wurde, erfah-
ren. Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten ist es ihmmit guten letz-

ten Schüssen gelungen, sich nach
dem Oberschützenmeister Timo
Kottmann aus Reichenbach i. T.
und dem Ortsvorsteher Dietmar
Rieger an vierter Stelle zu plat-
zieren. Auf Platz drei landete Eh-
renvorstand Erich Schneider.

Die Einzelwertung des Jeder-
mannschießen zum Jubiläums-
schützenkönig hat Erik Hanle ge-

wonnen. Der Sieger wird auf der
Jubiläumsschützenscheibe ver-
ewigt und im Vereinsheim ausge-
stellt. Im Mannschaftswettbe-
werb hat sich das Team „Zwei Ge-
nerationen“ (Dag undMichael Pa-
res) vor „Schnapper“ (Felix und
Alex Gross) und der „Schlossal-
lee“ (Julia undMichael Aspacher)
behauptet.

Ebenfalls ins Festzelt übertra-
gen und durch Oberschützen-
meister Alexander Schöbel mo-
deriert wurde die Begegnung
„Bachhieba“ gegen „Bachdieba“.
Ein Wettkampf, in dem seit Jahr-
zehnten immer wieder die Be-
wohner der einen Bachseite ge-
gen die Bewohner der anderen
Bachseite von Reichenbach antre-
ten lässt. Für „Bachhieba“ traten
Andreas Reile und Julia Aspacher
an,Walter Fleischmann undMar-
co Simperl vertraten „Bachdieba“.
ImWettkampf hat sich „Bachhie-
ba“ durchgesetzt.

Zum Jubiläumsfest gehörte
eine Spielwiese mit Hüpfburg für
die Kinder und ein reichhaltiges
Essensangebot. In seinem Gruß-
wort würdigte Reichenbachs
Ortsvorsteher Dietmar Rieger
den sehr guten Beitrag des Schüt-
zenvereins zumVereinsleben des
Dorfes. Bürgermeister Stölzle
würdigte die modernen Schieß-
anlagen. Dank der Investitionen
in die Technik sei der Verein sehr

gut aufgestellt. Ein Zuschuss der
Stadt soll laut Stölzle helfen, die
über hundert Jahre alte Vereins-
fahne zu restaurieren. Zu diesem
Zweck hat der Verein auch eine
Spendenaktion ausgerufen.

Das Jubiläumsfest dauerte bis
in die frühen Morgenstunden hi-
nein und hat alle Erwartungen
übertroffen, betont der Verein.

Bachhieba trifft etwas besser als Bachdieba
Vereine Der Schützenverein Reichenbach hat mit vielfältigem Programm sein 125-jähriges Bestehen gefeiert.

Spitzenplätze bei
Meisterschaften
Verein Der Schützenverein Reichen-
bach 1898 hat aktuell 105 Mitglieder.
Vorsitzender ist Alexander Schöbel.
Die Homepage ist sv-reichenbach-ur.
de.

Sport Als sportliche Disziplinen wer-
den angeboten: alle Luftdruckwaffen
10 m auf 12 Ständen, 5 KK 50 m Stän-
de. Größte Erfolge sind mehrere 2. und
3. Plätze bei Deutschen Meisterschaf-
ten.

Beim Prominenten-Schießen in Reichenbach hat sich Bürgermeister
Martin Stölzle (Mitte) gegen Ende hin gesteigert. Foto: Staufenpress

AUS DER SCHULE

Bei der Einschulungsfeier für die
116 neuen Fünftklässler des Erich-
Kästner-Gymnasiums war die ge-
spannte Vorfreude sowohl bei den Ju-
gendlichen als auch bei den Lehrern zu
spüren, teilt die Schule mit. Das strah-
lende Wetter sorgte für gute Stim-
mung, als Schulleiter Stephan Arnold
im Schulhof die neuen Schülerinnen
und Schüler und ihre Familien begrüß-
te. Er stellte die Lehrer vor, die ihre
neuen Klassen willkommen hießen.
Schulleiter Arnold betonte, dass
Schule ein Miteinander sei, mit dem
gemeinsam ein guter Lebensweg er-
möglicht werden könne. Schülerspre-

cher Louis Weber machte den „Neu-
en“ Mut: „Für euch ist es ein großer
Schritt, aber ihr werdet euch schnell
hier an der Schule zuhause fühlen.“
Umrahmt wurde die Feier von Liedern
des Unterstufenchors. Nach den nöti-
gen Informationen konnten die Famili-
en noch zum Kennenlernen auf dem
Schulhof verweilen. Die neuen Fünft-
klässler wurden mit Schulkalender
und neuer Trinkflasche gut ausgerüs-
tet. „Gemeinsam können wir die Schu-
le zu einem großartigen Ort machen,“
gab Schülersprecher Louis Weber ih-
nen noch mit auf ihren Weg am Eislin-
ger Gymnasium.Schulleiter Stephan Arnold begrüßt die neuen Fünftklässler am EKG.
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116 neue Fünftklässler als EKG begrüßt

Baugesuch im
Gemeinderat

Böhmenkirch. Der Gemeinderat
tagt am heutigen Mittwoch um
20.30 Uhr im Rathaus. Dabei be-
fassen sich die Räte nochmal mit
einem umstrittenen Anbau an ein
Wohnhaus in Schnittlingen. Wie
berichtet, will der Besitzer seit
2020 einen Anbau für seine Kin-
der errichten – Gemeinderat und
Ortschaftsrat lehnten dies jedoch
wegen Verstößen gegen Vorgaben
des Bebauungsplanes ab. Bauherr,
Architekt, Verwaltung und Land-
ratsamt diskutierten eine mögli-
che Kompromisslösung. Durch
kleine Planänderungen könnten
die Abweichungen vom Bebau-
ungsplan „Schmiedewiesen II“
auf ein vertretbares Maß redu-
ziert werden. Darüber haben nun
die Räte zu entscheiden.

Weiter geht es um die Erwei-
terung des Waldkindergartens in
Treffelhausen.

Baurecht In Böhmenkirch
geht es um einen strittigen
Anbau an einWohnhaus.

Volkshochschule
Neues Programm
in Kuchen
Kuchen. Seit Anfang des Monats
hat die Volkshochschule (Vhs)
Kuchen ihr neues Programm auf-
gelegt, das auf www.kuchen.de
einsehbar ist. Auch Anmeldungen
können ab sofort entgegengenom-
menwerden unter Telefon (07331)
98 82 11 oder online. Die Vhs hat
wieder versucht, viele Interessen
abzudecken, heißt es in einerMit-
teilung. Es gibt Sport und Spra-
chen, Tanz, Literatur und Vorträ-
ge. Bei der Exkursion nach Bad
Waldsee am 13. September sind
noch Plätze frei.

Die Verkehrsteilnehmer gewöhnen sich an die neue Hirschkreuzung mit Kreisverkehr in Eislingen. Bisher
scheint der Umbau gut zu funktionieren. Foto: Giacinto Carlucci
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